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Neusser publizieren Buch zum Islam

Gehört der Islam zu 
Deutschland?
Der öffentliche Meinungs-
streit, ob der Islam inzwischen 
zu Deutschland gehört oder 
nicht, ist trotz präsidialer Stel-
lungnahmen nicht abschlie-
ßend entschieden. Kaum 
bewegen sich Positionen 
aufeinander zu, reißen aktu-
elle politische Ereignisse – in 
Deutschland wie weltweit – 
Gräben auf, die gerade erst zu-
geschüttet schienen. Dadurch 
geraten jedoch Grundlagen 
für gedeihliches Zusammenle-
ben leicht aus dem Blick, und 
dies schadet allen Menschen in 
Deutschland, Nichtmuslimen 
wie Muslimen.
Dies hat den Neusser Erzie-
hungs- und Sozialwissen-
schaftler Dr. Klaus Spenlen 
veranlasst, ein Buch herauszu-
geben, um die Diskussion mit 
Sachinformationen zu berei-
chern. Insgesamt 20 Beiträge 
beantworten aus höchst unter-
schiedlichen Perspektiven die 
zentralen Fragen um den Islam 
in Deutschland – und geben Denkanstöße. Dabei werden wich-
tige Themen angesprochen, so z.B., wie muslimisches Leben in 
Deutschland sozialverträglich gelebt werden kann, ob sich Islam 
und unsere Rechtsordnung vereinbaren lassen, ob der Islam durch 
islami(sti)schen Rap und salafistische Bewegungen Einfluss in 
Deutschland gewinnt, ob islamischer Religionsunterricht und Mo-
scheebauten zum Zusammenhalt unserer Gesellschaft beitragen, 
worin der Gewinn des Islam für unsere Gesellschaft insgesamt 
besteht, ob und wie sich islamische Frauen emanzipieren u.a.m.  
Ein anderer Neusser hat dieses wichtige Buch verlegt: Prof. Dr. 
Hans Süssmuth gründete und leitet seit seiner Emeritierung den 
Verlag d|u|p - düsseldorf university press, der seine Büros auf dem 
Campus der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf hat, dort, wo 
Klaus Spenlen zu den Themen Islam in Deutschland sowie Migra-
tion und Bildung lehrt. 
Die Universität und das Internationale Institut für Kommunika-
tion (IIK) verbanden mit der Herausgabe eine Vortragsreihe, die 
weit über die Region hinaus auf sehr große Zustimmung stieß. 
Mit ihren Fakten und Analysen wenden sich Herausgeber und 
Verleger ebenso an die Öffentlichkeit wie die Wissenschaft und 
versachlichen maßgeblich die emotional aufgeladene Diskussion 
um die Rolle des Islam in Deutschland.
473 Seiten, 28,80 €, 
ISBN 978-3-943460-21-6
Seit Dezember im Buchhandel

Dr. Klaus Spenlen
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Ein Dankeschön 
für Pflegeeltern
Der Pflegekinderdienst der Stadt 
Neuss hat sich bei den Pflegeel-
tern mit einer gelungenen Ver-
anstaltung im Clemens Sels Mu-
seum bedankt. Für ihre wertvolle 
Arbeit gab es eine Einladung in 
die internationale Sonderaus-
stellung „Sehnsucht nach Farbe 
– Moreau, Matisse und Co“, die 
zum Anlass des 100jährigen Bestehens des Clemens Sels Muse-
um veranstaltet wurde. Die Pflegeeltern erlebten eine spannen-
de Führung durch das Museum und die Ausstellung. Die Kinder 
konnten die Führung „Römer zum Anfassen“ – mit Verkleiden 
und Römerspielen erleben oder unter Anleitung sich die aktuelle 
Ausstellung ansehen und dann selbst die „Bunte-Farben-Welt“ 
ausprobieren, in dem bei eigenen Bildern mit der  Wirkung der 
Farben experimentiert werden durften. Für das leibliche Wohl der 
großen und kleinen Gäste wurde durch Kaffee, Tee und Kuchen 
gesorgt.
Pflegeeltern leisten einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag 
und sind bereit für eine gewisse Zeit oder auf Dauer Kinder in 
ihren Privathaushalt aufzunehmen. Dabei werden sie durch die 
Fachkräfte des Pflegekinderdienstes pädagogisch begleitet und 
unterstützt.

E igentlich ist alles bestens für die Zwil-
lingsschwestern Julie und Sophia: Sie 
sind jung, attraktiv, intelligent und be-

ruflich sehr erfolgreich – wenn da nicht diese 
„fiese, biologisch immer lauter tickende Uhr“ 
wäre. Aufgeschreckt durch ein Klassentreffen 
beschließen die Single-Frauen, sich nun ernst-
haft und gezielt auf die Suche nach dem Mann 
fürs Leben zu begeben. Dabei sind ihnen nahe-
zu alle Mittel recht: Zeitungsannoncen, Speed-
Datings und Internetkontakte. „Irgendwo, lie-
be Julie, sitzen die uns vorbestimmten Männer 
da draußen in der weiten Welt und warten nur 
auf einen romantischen Mausklick von uns!“, 
tönt Sophia anfangs noch mit einem Augenzwinkern, aber doch 
zuversichtlich, nicht ahnend, welche Überraschungen sie und ihre 
Schwester mit vermeintlichen Traummännern noch erleben werden.

Von Fröschen und Traummännern
Schon in ihren ersten Romanen, „Ohne (m)ein Eis sage ich nix“ und 
„Bürozicken“, haben Sylvia Filz und Sigrid Konopatzki humorvoll zu-
gespitzt, was sich durchaus auch im wahren Leben ereignen kann 
oder sogar ereignet hat. Man möge es glauben oder nicht, aber „die 
Männerdesaster, die in „Eingeladen und Abgeschleppt“ stehen, 
sind erlebt“, versichert Filz, um schnell lachend hinzuzufügen, „aber 
glücklicherweise nicht von uns, sondern von Bekannten“. Und das 
meiste sei auch schon vor langer Zeit geschehen. Wie dem auch sei, 
jedenfalls wird die Männerwelt dabei ganz ordentlich vorgeführt und 
das liest sich sehr amüsant. Ob sich Julie mit einer schlüpfrigen In-
ternet-Bekanntschaft oder ausgeleierten Frottee-Unterhosen rum-
schlägt oder Sophia mit dem „“20-Euro-Mann“ im Restaurant, das 
ist so respektlos und  flott geschrieben, das man die Szenen gleich 
vor Augen hat. „Die Frauen kriegen aber auch ihr Fett weg“, versi-
chert Konopatzki, denn es müsse ja auch bei ihnen eine Entwicklung 
stattfinden. „Wir haben versucht, die Personen mit allen Stärken 
und Schwächen darzustellen“, ergänzt Filz. So lernt Julie auf ihrem 
Weg zum Happy End, dass Sex-Appeal und Waschbrettbauch keine 
Garanten für wahre Liebe sind und Sophia erfährt recht schmerzlich, 

dass es im Leben nicht nur auf Status und Geld 
ankommt. Dabei rücken sich die Schwestern in 
hitzigen Streitgesprächen nicht zuletzt selbst 
kräftig die Köpfe zurecht. Überhaupt, verbal 
geht es in „Eingeladen und Abgeschleppt“ wie-
der nicht zimperlich zu, da wird nahezu hem-
mungslos gelästert und gezankt. Das liegt zum 
einen am halb-italienischen Temperament der 
beiden Hauptfiguren, zum anderen aber auch 
daran, dass den Autorinnen solche frechen 
Wortgefechte einfach „richtig Spaß“ machen. 

Ideen aus dem Leben
Filz und Konopatzki haben den gleichen Humor 

und ergänzen sich perfekt. Man glaubt den sympathischen Hobby-
Schriftstellerinnen sofort, dass sie sich beim Schreiben prächtig 
amüsiert und oft kaputt gelacht haben. Besonderes Vergnügen hat 
ihnen diesmal die Figur der „Frau Ermelmann“ bereitet. Das ist eine 
überaus nervige, penetrante Kundin in Sophias Düsseldorfer Beau-
ty-Institut, herrlich überzeichnet, die dann aber doch das Herz auf 
dem rechten Fleck hat. „So eine Person gibt es auch tatsächlich“, ver-
rät Konopatzki schmunzelnd. Aber nicht nur ihre Mitmenschen brin-
gen die Rommerskirchenerinnen auf lustige Ideen: „Uns inspiriert 
alles. Sei es ein Gespräch an der Fleischtheke im Supermarkt oder ein 
Bericht im Fernsehen oder auch das, was man selbst erlebt, wenn 
mal etwas nicht glatt läuft“, sagt Konopatzki. Doch auch wenn der 
Komödiencharakter in ihrem Roman überwiegt, zeigen sie das Le-
ben nicht eindimensional: „Wir wollen witzig und spritzig schreiben, 
aber es muss Bezug zum Leben haben, das ja nun mal Höhen und 
Tiefen hat“, erklärt Filz. So ist das Happy End für die beiden Schwes-
tern zwar vorprogrammiert, aber nicht ganz ungetrübt. Und welche 
Rolle die kleine Möwe Candy spielt, das sollen die LeserInnen dann 
selbst herausfinden. 
Ab März ist „Eingeladen und Abgeschleppt“, das im Essener Traum-
stunden Verlag erscheint, im Handel erhältlich. Die Premierenlesung 
mit musikalischer Begleitung findet am 6.3. 2013 um 19 Uhr in der 
Mayerschen Buchhandlung in Grevenbroich statt. Der Eintritt ist 
frei. Weitere Lesungen stehen auch schon fest: 8.3. 18 Uhr Café Ein-
blick in Kaarst, 13.3. 19 Uhr Evangelische Bücherei am Markt in Jüchen 
und am 21.3. 18 Uhr in der Mayerschen Buchhandlung in Neuss. Wei-
tere Infos auf www.schreibkatzen.jimdo.com.

Das Rommerskirchener Autoren-Duo Sylvia Filz 
und Sigrid Konopatzki präsentiert mit der turbu-
lenten Liebesgeschichte nun schon den dritten ge-
meinsamen Unterhaltungsroman. Diesmal schi-

cken sie zwei Schwestern auf die hindernisreiche 
Suche nach Mr. Right. Klar, dass sich da einige 
Prinzen als wahre Frösche entpuppen und auch 
die beiden so manche Lektion lernen müssen.

Annelie Hohn-Verfürth

Erst ab März im Handel, Besprechung jetzt schon exklusiv im „Neusser“: Der neue Roman der „Schreibkatzen“

„Eingeladen und Abgeschleppt“

Der Neusser verlost zwei signierte 
Exemplare von „Eingeladen und Ab-
geschleppt“. Schicken Sie einfach bis 
zum 1. März 2013 eine Email mit dem 
Stichwort „Prosecco“ an glueck@
derneusser.de.Stadthalle NeuSS, So.17.Feb.,11-18 h
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